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52 .

 Im Burgwall bei Garz wohnten die schwarzen Zwerge . Sie waren bläulichtund'mitgrossenKöpfen;siehattenkeineReligionundsuchtendieMenschenzuquälenSiehattenihreneigenenVorstand,densieausihrerMittewählten.SiehabenoftungetaufteKindergeraubt,umsichandemSchmerzederElternzuweiden,undhabendiegeraubtenKinderdannanderenStämmenzumGeschenkgegeben.

Aus Sundine 1842 , S . 102 .
53 .

 In Garz bewohnte vor Jahren ein Mann ein kleines , im Holz gelegenesHäuschenundernährtesichhierunterrechtdürftigenVerhältnissen.EinesTagesbeklagtensichdieunterdemHausewohnendenZwerge,dassdieausdemstallabiliesserdeJauchederZwergingeradeaufdasWochenbettlecke,undalsderManndasabstellte,wurdeeryondenZwergenreichbelohnt.

Aus Haas , Rüg . Sagen 4 Nr . 53 .

54 . .

 Eine Bürgersfrau in Garz , die im Wochenbett lag , wurde nachts von denZwergenfortgeschleppt.AlssieimWallundHolzangekommenwaren,riefeinerderZwerge:„BörtFötenhoch;sehackthinnerwittenUrang!"DawurdedieFrauaufmerksam,undalssiedieFüssefreibekamunddamiteineStaudedergenanntenPflanze(wahrscheinlichorchisbifolia)beiührte,musstendieZwergevonihrablassen.

Aus Haas , Rüg . Sagen 4 Nr . 55 .
55 .

 Eine Bäuerin schenkt einer kleinen unterirdischen Frau , die ihr im Haushaltehilft,eineneueSchürze;darauflässtsichdieUnterirdischenichtwiedersehen

 Ein Mann , dem die Unterirdischen sein Kind geraubt und dafür einen häss -lichenWechselbalgindieWiegegelegthaben,steigtindasReichderirdischenhinabundholtsichseinKindwieder.

Aus Jahn , Volkssagen Nr . 66 ( aus Garz a . Rg . ) .

56 .

 Die Unterirdischen , die im Garzer Burgwall leben , sind kleine ungestalteteKerlemitübermässiggrossemKopfe;siesindhöchstschabernackschundartig.ImHauseeinesGarzerBürgersmitNamenSülm,dessenGartenandenBurgwallgrenzt,erschienendiekleinenUnholdesogaramhellenTageundholtensichdiebestenStückeFleischausdemKessel;unddagegenliesssichnichtsmachen;wersieetwadurchSchlägezuvertreibensuchte,setztesichderRachenndWutdesganzenStammesaus.DaerfuhrSülm,derdaskleineVolkinseinemGartendesöfterenbelauerte,dassdieUnterirdischenihreRachenurinderselbenStunde,indersiebeleidigtwürden,ausübendürften,unddaraufbauteerseinenPlan.ErliesssichdieTürderseinemHausegegenüberliegendenKapelleöffnen,undalsderUnterirdischewiedererschienundsichdasbesteStückFleischausdemTopfelangte,ergriffSülmeinenFeuerbrandvomHerdeundschlugdemUnterirdischendamitzwischendieOhren,dassihmHörenundSehenverging,undeiltealsdannindiegeöffneteKapelle.KaumaberhatteSülmdenbussüberdieTürschwellegesetzt,soerhobderKleineeinfürchterlichesGebrüll,undimNuwarderganzeGartenvollerUnterirdischer.„Wasfehltdir?Werhatdirwasgetan?"riefensie.DerGeschlagenebrüllte:„Sülmdahn!Sülmdahn!"Dieanderenantworteten:

«Ja , sülm dahn is wol gedahn ;
För innere Pien licbben wie keenen Fiend ! "

Zeitschr . d . Vereins f . Volkskunde . 1916 . Heft 3 u . 4 . 18


